
BESPRECHUNGEN

Menschenrechte

Menschenrech LE, Gesellschaftspolitische die internationale Gemeininschaftt haben S1e
un theologische Retlexionen 1n europäal- ermöglichen 1ne symbolische Integration
scher Perspektive. Hg Thomas E,GGENS- der Weltgemeinschaft, die sıch gerade AI
PERGER, Ulrich ENGEL Frano PRCELA. der diskursiven Deutungsöffnung NC  >] Men-
unster: LT 2004 1:24 (Kultur un: schenrechten“ 51) vollzieht.
Religion ın Europa. Br. 14,90 Hans-Joachim Sander eröffnet ıne theo-

Menschenrechte sınd ın den VELSANSCHECHN logische Perspektive auf die Menschen-
Jahrzehnten 1ın normatıver W1e€e rechtlicher rechte. Er argumentiert, da{fß die Forderung
Perspektive ZUr Grundlage internationaler nach Menschenrechten oft AaUusSs Ausnahme-
Politik geworden. och W1€ lassen S1E sıch sıtuatıonen heraus entsteht. Indem eın
überzeugend begründen? Und WI1€ äßt sıch primäres Ziel der Kırche ıst, sıch den Ar-
theologisch das Verhältnis VO katholischer IC  =) un! Leidenden zuzuwenden, sieht
Kırche un:! Menschenrechten deuten? Der Sander ine wichtige Verbindung zwıschen
Sammelband, der Uus eıner JTagung für Stu- den Menschenrechten un dem Handeln
dierende 1 Dominiıkanerorden entstanden der Kırche. Zentral 1st für iıh dabei wenıger
ist;, beschäftigt sıch 1ın unterschiedlichen die (theoretische) Verkündigung Ol Men-
Richtungen mi1t diesen Themen. Dabe!] schenrechten, sondern die „Menschen-
wechseln sıch polıtische, historische un rechtspastoral“ (10 Das 1ın Sanders Argu-
phiılosophisch-theologische Beıiträge ab mentatıon schon angelegte Moment des

Miıt-Leidens wırd VO Pablo Romo CedanoWiıchtiger Aspekt aller Beıiträge 1Sst dıe
Frage, welche Bedeutung Menschenrechte 1m etzten Beıtrag noch eiınmal explizit the-
fu Y die Kırche bereıts haben b7zw. 1n Z matısıert. Ausgehend VO eiıner knappen
kunft haben sollen Analyse der Globalisierung macht das

In systematıscher Perspektive fragt Chri- Handlungsmoment der „Compassıo VO

sti1an Duquoc Anfang nach der egrün- unten“ der Tıtel selnes Beıtrages
dung der Menschenrechte un:! zeıgt auf, da{fß stark. Diese Compassı1o akzeptiert sowohl
dıe Kırche hre früher her ablehnende Hal- dıe Geschichte als uch die Würde jedes
tung eiıner Zustimmung veran- einzelnen Menschen un: 111 iın unpaterna-

listischer We1se die Gemeininschaft derdert hat Nachdrücklich weIlst allerdings
darauf hın, da{ß alles Reden über Menschen- Menschheıt betonen.
rechte nıcht weıterhilft, W CI1NI1 nıcht 1M Sınn Das Buch versammelt ein1ıge wichtige
eınes Gerechtigkeitsdenkens dıe Sıtuation Aspekte um Thema Menschenrechte, 1NS-
der armsten Menschen verbessert wırd esondere W as das Verhältnis Kırche
Thomas Eggensberger ze1gt die Komple- DbZwW. Theologie betrifft. Dabei wıird sowohl
x1tät der Menschenrechte und die Offtenheit deutlıch, da{fß das Verhältnis VO Kırche un!
bei der rage nach ihrer Stellung 1m globa- Menschenrechten nıcht ımmer problemlos
len Kontext auf. Er kommt ZU Schlufß, da{ß SCWESCIL 1St, als auch welche Verbindungen
Menschenrechte sınd,bedeutungsoffen systematısch W1€ pastoral zwıschen bei-
gleichzeitig aber ıne wichtige Funktion für den o1bt Menschenrechte sınd 1ın dieser
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Perspektive nıcht 1L1UT Ergebnıis eiıner säku- Rolle Vielerorts spricht INa  z bereıits VO  z

laren Entwicklung, sondern können theo- einem menschenrechtsbasierten Ansatz
logisch als 1ne zentrale Handlungsoption der Entwicklungszusammenarbeit, der die
für die Kırche verstanden werden. Dıie Z Menschenrechte ZU Ausgang nımmt un:!
sammenstellung der einzelnen Perspektiven deren Verwirklichung als Zıel tormuliert.
des Buchs wirkt ınsgesamt einıgen Stel- Dabe1 stellt sıch allerdings 1ıne Reihe
len eın wen1g willkürlich. Der Sammelband VO  e Fragen, nıcht 7zuletzt inwıeweılt dieser
jetert eshalb wenıger iıne umfassend > Anspruch in der realen Entwicklungszu-
stematische Analyse als 1ne Zusammen- sammenarbeiıt auch eingelöst wiırd. Dies
stellung anregender Facetten des Themas. untersuchen, 1St das vorrangıge Interesse

Michael Reder des vorliegenden Sammelbandes. Dazu
wiırd dıe Entwicklungszusammenarbeıit 1n
ıhren verschiedenen Formen autf ihrenMenschenrechte UN Entwicklungszusam-

menarbeiıt. Anspruch un polıtısche Wırk- Menschenrechtsbezug hın untersucht. Be-
merkenswert 1St, da{fß dabe] nıcht LL1UTr dieiıchkeıt. Hg Ila SOLCHOW Franz-

Josef HUTTER. Wiıesbaden: Verlag für multilaterale Ebene (Vereinte Natıonen,
Sozialwissenschaften 7004 304 Br. 1990 Europäische Union, Internationaler W5h-

Die enschenrechte haben iın den VCTI- rungsfonds un Weltbank) un: die bıla-
schıiedenen Phasen der Entwicklungszu- terale Ebene (Deutschland un!: skandına-
sammenarbeıt der 7weıten Hältte des vische Länder), sondern auch die häufıg
Jahrhunderts zunächst 1ne untergeordnete vernachlässigte kommunale Ebene austühr-
Raolle gespielt. Dıies hat sıch ITSLT 1n den 900er ıch behandelt wird. Darüber hınaus wiırd
Jahren nach dem Ende des (Ist-West-Kon- die Raolle nıchtstaatlicher Träger der Ent-
Hıkts geändert. Eın rund dafür Wlr der wicklungszusammenarbeıt untersucht, W as

demokratische Autbruch 1ın vielen Ländern sowohl die Privatwirtschaft als auch Men-
un Weltregionen. In I1 /Zusammen- schenrechtsorganısationen un Kıiırchen
hang damıt stand aber auch ıne Neuorilien- umta{ßt. Dazu kommen Analysen be-
tıierung der Entwicklungspolitik, nıcht stimmten Ländern un Regionen oder
letzt als Reaktion aut die unbefriedigenden spezıfischen Problemteldern w1e LWa den

Frauenrechten.Ergebnisse bisheriger Konzepte, dıe e1INse1-
tlg wirtschaftliche Zusammenhänge betont Abgerundet wırd das (sanze durch eiınen

erhellenden Ausblick auf HEUE Heraustor-hatten. Als Folge davon wurde den polıitı-
schen Rahmenbedingungen mehr Autmerk- derungen, welche dıe Durchsetzung VO

Menschenrechten 1m Rahmen der Entwick-samkeıt geschenkt, weıl bewufßt wurde, da{fß
Armut nıcht 11UT ftehlendes ınkommen be- lungszusammenarbeıt erheblich erschwe-
deutet, sondern da häufig uch Rechts- C: In diesem Zusammenhang 1st VOT allem
sicherheit und demokratische Beteiligungs- das komplexe Verhältnis VO Sicherheit un:!
rechte oder der Zugang medizinıscher Entwicklung CILNECIL, das nach den NVOL=

Versorgung und Bıldungseinrichtungen tehl- schiedenen terroristischen Anschlägen 1mM-
G: Daher spielen die Menschenrechte, un 1a8{ stärker Ins Zentrum gerückt LISt. Es
‚W ar sowohl die bürgerlichen un politi- besteht daher ıne durchaus berechtigte
schen (Zıviılpakt) als uch dıie wirtschaft- dorge, da{ß die Entwicklungs- un Men-
lıchen, soz1alen un kulturellen Rechte schenrechtspolitik adurch iıhren eıgen-
(Sozialpakt), heute uch ın der entwick- ständıgen Charakter verlieren un: auft eınen
lungspolıtischen Debatte iıne zentrale der Aufen- un:! Sıcherheıitspolitik 1-
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